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- 'Nr, 6 - ' Landeck,  den ll.  Februar  19«17 . "  ' 22. Jabtgax»g

Sr.Dir.HofrüiDr.SabüsiinüObargüsser 80jühre

Besondere  Feierlichkeiten  - am  Musisch-Pädagogischen  Real-

gymnasium  der  Baföföerzigen  Sföwestern  iü Zams  sind eine

Seltenhöit.  STor kurzem  aber gab es eine solche Rarität,  feierte

doch  die Direktorin  dieser  Anstalt,  ehrwürdige  Schwester  Hof-

rat Dr.  Sebastina  Obergasser,  ihren  80.- Geburtstag;  'und  das

kanü  man  als  besondere  Seltenhöit  werten:  noch. im Dieffiste,

in ihrem BestreLien,'dpn jung4n Mädclien dieser LeHranstalt
einö gute rind  daucrhafte  Berufsausbildung  zu vermitteln.

Bei der 'internen  Feier,  an der Landesschulinspektor  Hofrat

Dr.  Burtscher,  die Bezirkshauptmänner  von  Landeck,  Hofrat

DDr.  Wfüer  Lunger,  und  Imit,  ORR,.  Dr.  Kundratitz,  Direk,

toren  üffid Lehrpetsonen  anderer  höherer  Schulen  sowie  die

Schiilerinnen  der Anstalt  teilnahmen,  begräßte  der Chor  des

Musisch-Pädagogischen  Realgymnasiims  unter  der Leitung  von

ehrwiirdiger  Schv.rester Theodelinde,  an'i  Klavier  fügleitet  von

elirwiirdiger  Sdfürester Maria Char.lotte,' die 'Jubilarin und
die- erschienenen Ehrengäste mit Josef Haydns ,,Stirrimt an
.die  Saiten".  Hauptsclfülerinnen  übeföraditen  die  herzlid'isien

Glückwünsdie  'an  die  Direlctorin  in-Gediditform.'Helene

'Gstrein,  eine  Schiilerin  der  7. Klasse des Musis6-Pädagogi-

s*en  Realgymnasiums  Zams,  spielte  danach ganz  hervor-

ragend  ein  l(lavierstiick  allS  Griegs  Werken,  op.  65, worauf

zwei  Schülerinnen  der  LBA  (Loreliese  Ortner  und Martha

Qarsdier)  der Direktorin  den Dank  ,,ihrer"  Sohule ausspra-
d'ien.  -

Hofrat  Dr.  Alois'  Burtsffier,  in seiner Eigensd'iaft  als Lan-

dessdiulinspektor   von  Tirol,  ' hielt  die  Festansprad'ie,  wobei

ei in humoriitisdiör  Art  und Weise den Let>enslau'f  der Ge-
ehrten  skizzierte:

- Sr. Direktorin  Hofrat'Dr.  Sebastina  'Obergasser  würde  ai

2. F'ebruar  in Gais  'im Pusteytal  gebore:n. Sföon  in  ' der Volks-

sdxule fiel  'die häutige  Direktorin  durdx  ihr*n  Fleiß  und ihre

bereits in diesen. jungen  Jahren zutage getretenen  Selbstän-
digkeita auf, bewahrte  ihren  Fleiß,  ihre  Energie  und  vor  ffillem

diese ,,vieIgelästerte"  Selbständigkeit  au*  dann  iioch, als  sie

in den Orden  der  Barmherzigen  Schwestern  eintrat  und  sdiließ-

lich weiter  studieren begar4n.  1910 bestand Sr. Direktorin

Obergasser die Matur@  mit Auszeid»nung, und sd'ion ein Jahr
später unterriclitete  sie in Zirl.  Daß die Jubilarin  bereits  1916  
die  Lehr):iefähigui'igspifung  für  Haupts*ulen  -  und nodi

dazu  mit  Auszeia'inung  -  bestand,  war  für  niemanden  üfür-

raschend,  der  sie kannte.  Nadidem  Sr.  Sebastina  1919  die

Lehramtsprüfung  für  Leibesiibungen  erfolgrei*  ablegen  konnte;

kam  sie an  die  Lehrerinnenbi1dungsanstalt  Zams.  Do*  ihr

weiteres  Ziel  war  die Universifü!  1928  promovierte  aie heute

80jährige  Sr.  Direktoriii  zum- Doktor  der  Philosophie  und

legte ein Jahr sp;iter  ,die Lehramtsprüfung  für Deutsd'i  und
EngIisch  ab; 1930 yurde  sie dann  Direktorin'der  LBA,  eine

Stelle, die Sr. Obergasser nun sffion volle 30 Jahre bekleidet
(iri  der Zeit  VO1I  1938  bis 1945  gab es 'keine  LBA  in,Zämsl).

Trotz  der vielen,-  immer  wieder  in Kraft  tretenden  LöhrpIan-

umstellungen,  der stfödigen  Erneuerungen  in der !xhule  und

der vielffüigen  anderen  Sföwierigkeiten  hielt  die jetzt  s*on

,,mehi  als  selfütändige"  Direktorin  bis  zum  heutigen  Tage

aus;  und es könriten  nod'i  mehr  Umstellungen  kommen  -

nicht  nur  die Namensfödörung.von  Lehrerbildungsanstalt  fiir

Mädchen  (LBA)  in  das  heutige  ,,Musisch-Pädagogisffie  Real-

gymnasium"  -,,Sr.  Direktorin  Hofrat  Dr. Sebastina  Ober-

gasser wird  diese aud'i  heute  noch  mit  Elan  und  Energie  durdi-

fiihren.  . . .

' Zum  Schluß  seiner  ' .Festrede  dankte  Landess*ulinspektor

Hofrat  Dr. Burtsdier der Jtföilarin  fiir ihre ßisher geleistete
Arbeit  und verlas  ein  Glii&wuns*-  xind Dankschreiben  des

österreichis*en  Unterria'itsministers  Dr.  Piffl-Percevic  und  ein

weiteres  des an  der  Feierstunde  verhinderten  Landeshaupt-

mannstellvertreters  und  Schu}referenten  Tirols,  Prof.  Dr.  Prior;

,,Des Lefüns Sonnensdiein" von Josef Haas sang der Mäd-
*entföor,  und  'ansföließend  zeigten  Sohiilerinnen  der versföie-

denen  Klassen  ein kleines  Spiel  ,,Vom König,  der nicht  singen
konnte':  wobei  Gerda  Kraker  besonders  hervorstaai.

Na*dem  Sr.  Direktorin  Hofrat  Dr.  Sebastina  Obergasser
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sifö  für  ihre  Ehrungen  anläßlifö  ihres  80. Geburtstages  be-

dankte  -  ihre  angebli*e  Seföständigkeit  at»er in einen  ,,echten

Pustertaler  Dickschädel"  umwandelte  -,  endete  die  wohl

sd'iliföte,  aber umso eindru*svollere  Feierstunt'e  mit  Mozarts

,,Kleiner  Nachtmusik"  fiir  Klavier  und  Violine.

Sigurd  Tscholl

Erfolgreiche  Bauerntage  in  Naudexs  und  riß

ObwoM  in  den  Fremdenverkehrsgeirieinden  Nauders  und

Fiß der Fremdenverkähr im Jänner mehr  im Vordergrund
steht  als  die  landwirtsföaftlichen  Interessen,  konnten  doch

söhr erfol@reicKö Bauerntage in bsiden Gemein4en Äbgehal-
'ten werden.

Am 18. Jänner  1967  versammelten  sich die Nauderer.  Bauern
im Gemcindesaal  mit  Herrn  Bürgermeister  Waldegger  an der

Spitze.  Die  Musikkapelle  in ihren  s*önsten  Trachten  sorgte

für  eine Bauernfesttagsstimmung.

Herr Ing. ßger  spracli iiber Feldfutteföau  und Diingung.
Seine  Ausfiihrungen  wiesen  insbesondere  iiber  die  richtige

Düngung,  Unkrauttiekämpfung,  Schnittzeit  und Heuwerbung

auf  die'Qua1itätserzeugung  hin.

Herr  Dipl.-Ing.  Pidiler  sprach  iilier  die wiptsd'iaftliche  Füt:

terung.  Der  Referent  betonte  ausdrücklidi,  daß die  teistung

ni*t  nur  durfö  Kraftfutter  erreidit  werden  soll, sondern  eii'ie

soldie schon im Grundfutter  (Heu) enthalten seiii soll. Ü):ier
Kälberaufzud'it  und  Mast,,piitteruog  der Milchkühe  und  deren
Vortiereitungsfütterung,  Minera1stofFversorgung  'und besontlers

iiber  den  wirtscliaftlichen  Einsatz  von K'raftfuttermittefö  hat

der  Referent  sehr ausführlia'i  gesproffien.

N;'chmittags  fühandelte  Herr  Dr.-'RJi-edle-r-das  interessante

Thema:  ,,Ist  die Nebenerwerbslandwirtsdxaft  noch rentabel?"

Her'r  Dr.  Riedler  ho):i besonders  liervor,  daß'der  Ne!:ien-

erwerbföetrieb  immer  no*  sehr rentabel  ist; er hat eine gute

Kredit-  und Finanzierungsgrundlage  und hat  eine  uniifür-

treffliche  Krisensicherheit.  durfö  seinen  Grundbesitz.

Am 25. und 26. Jänner 1967 wurden in Fiß Foitbildungs-
tage  fiir  die Umstellungsmitglieder  abgelialten.

I{err  Dipl.-Ing.  Pichler hat einen ganzt%igen Fütterungsü
lehrgang  durchgeführt  -  seine Ausführungen  waren  wieder-

uin  auf  die Praxis  und  Wirtschaftlichkeit  aufgebaut.

An'i 26. Jänner  1967 spra*  Tierzuchtleiter  Dipl.-Ing.  Sto&
iiber  Rindermarkt  und -zucht  zu  den  Fisser  Bauern.  Sehr

interessant  waren  die  Ausführungen  über  neue  Zuchtziele

und  -methoaen.

Den  Höhepun%t  und Absffiluß bildete  das Referat  äm
Nadimittag  von  Herrn  Kammeramtsdirektor  Dr.  Partl  iiber

das  Thema:  ,,Dey  Bauer  in  der modernen  Marktwirts*aft".

Sein  Referat  aus weltweiter  Sicht,  init  den  ' Auswirkungen

auf  unsere  kleinbäuerli*en  Verhfünisse  in Preis und  Absatz,

hat  unsere  Bauern  sehr beeindruckt.

Allgemein  konnte  festgestellt  werden,  daß unsere  Bauern

die Qelegenheit  zur  Weiterbildung  gut ausgeniitzt  haben.  Sie

erkennen  aucli,  daß ein  geistiges  Umdenken  notwendig  ist,

um  auch in Zukunft  als moderner  Bauer  zu bestehen.

Der  Bezirkslandwirtschaftskammer  Landedc  sowie  allen  Re-

ferenten  wird  für  die  Abhaltung  dieser  Bauerntage-ein  auf-

ridxtiger  Dank  ausgespro*en,  wobei  mit  füsonderer  Genug-

tuung  vermerkt  wurde,  daß Bezirksobmanffi  Enjeltiert  Gei-

ger (Fließ) p-ersönlich d«n Veranstaltungen  beiwohnte.  LJ.

Kaüertal  ffi  kleine  Gemeinde  mit  großen  ,

- Leistungen

(Ergänzungen  zum  ,,STS"-Artikel  in-der.Tiroler  Tageszeitung

vom 24: Jänner 1967) '
Mandier  Biirgermeister,  der diesen  Artikel'  geleseri  hat,  wird

 öid'i  gefragt  haben:',,Wie-ist  aenri 'nur  dieserras*e  und  steile

Aufstieg  einer  so kleinen,  abgelegenen  und weit  zerstreutö

Fliichtig  hat  der  Schreiber  eine  der  Hauptursadien  dafür

angedeutet,  wenn  er den Bürgermeister  Meinrad  Lentsa'i  sagen

läßt:  ,,Viellei*t  sind die umfangrei*en  BauarLieiten  im  Tal

etwas zu früh  fiir  uns zu  Enae  gegangen."  Mit  der  Erridi-

tung des Staudammes  im Talhintergruifö;  des dadrir*  not-

wendig  gewordenen  Baues einer  breiten,  asphaltierten  Straße

durch  die TIWAG  hinein  ins Tal:  dem Einströmei'i  voiü  zeit-

weilig  2000  'oestbezaMten  Stollen-  und  Bauarbeitern,  die

einen  Gutteil  ihrer  Einkommen  im  Dorf  zririickließen:  der

Ein-  und  Anstellung  nicht  weniger  einheimischer'  -A.rbeitskräfte,

die damit  zu Ersparnissen  kamen,  wie  sie ihnen  die  kleine

Bauernschaft  niemals  abwerfün  konnte,  und  die großen  Beträge,

welche  aus den LolinabgaLien  so vieler  Arbeiter  der Gemeinde-

kasse  zuflossen:  Alles  das  hat  wesentlich  daz'.i  beigetragen,

die  Finanzkraft  der  Gemeinde  und ihrer  Angel'iörigen  so

emporzubringen,  daß  damit  die  Grundlage  und Vorausset-

zung  fiir  kommunale  und private  Leistungen  großen  Maß-

stabes gegeben war.

übrigens  genau dasselfü,  was STS über die Leistungen  der

Gemeinde  Feichten  scl'irieb, liätte  er efünso  VO1]  der not4  viel

kleineren  Gen'ieinde  Fendels  rufö  der  etw-as  gfößeren  von

Prutz  sföreiben  können.  Auch hier  modernster  Straßenbau,

Neulföfe,  ausgebaute  Wohnhäuser,  zeitgerechte  Schulen,  Pfarr-

heime,  Posfü'nter.  Gemeindelokale.  umfassende  Widumerneue-

rungen,  Kirchenrenovierungen  und %yorbildlidie  Friedhofanla-

gen. Fiir  das ,,erwachte"  Fendels  liat  ein Eintrag  in das Gäste-

buch des neuen Gasthofes  ,,Burgsförofen"  das so festgehalten:

,Eine  Straße,  prächtig  und$-reit,

Ward  nun gebaut;
Drauf  rollte  die neue Zeit

Ungewolint  laut.

Wie dannrnad'i  Jahr und Tag,
Das war  vorbei:

Fendels  im Griinen,lag,

Völlig  wie  neu!"

Mit  dem  Kapitalbesitz  ist  afür  nofö  lange  ni*t  seine

bestmögliche,  gemeinrfützige  hnwendung  geget»en.  Es t+rauait

führende  Männer,  welche  die  Rückständigkeiten  eines  Ge-

meinwesens  klar  sehen  und  einsehen  und,  vorauss*auend,

Fest entschlossen  sind, das  Versäumte  nad'x-  und aufzuholen.

Der  Artikels*reiber  hat der  Gemeinde  Kaunertal  mit  ihrem

frülieren  und heutigen  Bürgermeister  dieses  Lob und diese

wohfüerdiente  Anerkennung  ,,pausd'ialiter"  gezollt,  ohne ein-

zelne  verdiente  Namen.  zu  nennen  rind hervorzuhefün.   In

hoc eum non laudo!  ...  Wir  möcliten  aris Griinden  der Bil-

ligkeit  und Dankbarkeit  auch die  Männer  und Stellen  er-

wähnt  wissen,  ohne welche  diese großen  Leistungen  nicht  zu-.

stande  gekommen  wären;  dje, anregend  und  antreibend,  bera-

teiid  und planend,  mitfinanzierend  und selbst  mitarbeiiend,

wesentlich  zur-Verschönefüng  des neqen  Heimatbildes  bei-

getragen  haben.-  Werin  ,,lieute  in  allen  Fraktionen  gebaut

wird':  wenn  in  ,,Feichten  und Nufels  zwei neue  Schulen

erstanden  sind,,," drei Brii*en  iifür  den  Faggenbach  füh-

ren'%  wenn  ,,der  Fremdenverkehr  im Aufstieg"  ist,  ,,eine
Straße  durch  das  ganze:  Tal bis  zum  Stausee  und dariiber

hinausläuft':  wenn  ,,Gemeindeamt,  Postamt  und  'Verkehrs-

verein"  unter  einem  Daffi.  tätig  sein  können,  'ssräre dgs  alles

möglich  gewordenohne  den Bau  der Talsperre.vor  Mandar-

fen, ohne das Werk  der TIWAG?...  Und-Widumbau,  Außen-

und  Inneürenovierung  der- Pfarrkir*e,  Totenkapelle  und.  Krie-

gerdenkmal  und die  einmalige  Friedhofanlage?  Wären  dieje

Leistungen  ohne 'den Unternehmungsgeist,  den unermüdli*en

Einsatz  und die  Zähigkeit  der  beiden  Pfarrherren  Rietzler

und Seiifter  das  geworden,  was  sie jetzt  sind, und so schörr

und  so' billig  zustande  gekommen?  Acht  Pfarrer  sind im Lauf
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Termin  zur  Abgabe  der  Iiohnsummensteuerer-

klärung  1966

Es wird  darauf  aufmerksam  gemaüht,  daß  gemäß  § 28,

Ahs.  2, des Gewerbesteuergesetzes  die  Lohnsummensteuer-

erklärungfür  das  Jahr  196«3 bis  lÄngstens  :Ende  Feber  1967

abzugeben  ist.  Bei  Nichteinhaltung  dieses  Termines  wird

ein Verspätungszuschlag  (§ 108  der  TLAO)  'von  10  o/o des

8teuerbetrages  festgesetzt.

Der  Biirgermeister:  Anton  Braun

Fundausweis  Landeak

Es *urden  gefunden  : 1 Kopftuch,  l Geldbetrag,  l Geld-

tasche  mit,  Inhalt,  I  Damenfahrrad,  l  Herrenfahrrad,

l hmba;nd,'  2 Halsketten,  l Autoüberzug,  l LKW  Reifen,

l Augenglas,l  8üh1üsse1bund,  l Ohrgehänge.

Gemeindeamt  Zams

K  u  n  d  m  a  c  h  u  n  g

RotLaufscbutzimpfungert im Jabre 1967
Zur  Bekämpfung  des 'jährli*  auftretenden  Sdüweinerotlaufs

emp&hlt  es sid'i, audi im'Jahre 1967 wieder die'Rotlaufsföutz-
impfungen  durd'izuführen.  '

Um  den Besitzerii  von  Sd'iweinen  die Möglidikeit  zu geben,

ihre  S*weine  anläßli*  von  Massenimpfungen,  wodurdi  die

Impfkosten  wesentlich  verbilligt  werden,  der Rotlaufs*utz-

impfung  zu unterziehen,  ergeht  die Aufforderüng,  die AmabL

der zu impfenden Tiere bis spatestens 25. -April 1967 beim
Güneindeamt  zu melden.

Der  Bürgermeister:  WaIter  Fraidl

ffanr1p1qkammür  Landeck

Kurse

Die  Bezirksstelle  Landöck  der  Tiroler'  Haödelskammer,

führt  im  Herbst  d. J. bei jeweils  geüügender  apeteiligung,

folgende  Kurse  durüh  :

Kalte-Küche-Kurs

' j'eginn  : Montag, 8. Mai 1907,- 8 'Uhr, '
Dauer:' 5 Tage ganzt%ig, Beitrag:  8 280'.- (einschl;
Kostproben),  Kursleiter  : Klaus  Dalmonego.

Fachkurs,,Die  Küche  im Fremdenverkehrsbetrieb"

33eginn  : Dienstag,  2. Mai  1967,  Q Uhr,  Dauer  : '2, Tage,
jeweils  von  9 bis 12 Uhr  und  von  -14 bis 17 Uhr,  Bei-

trag  : 8 so.-, Kursleiter  : Klaus  Dalmonego.

Programm:  a) Menüzusammenstellung  mit  Angabe  von

Rezepten,  b) Kankulation,  c) Küehenorganisation.  

Schaufensterdekorationskurs  :

Beginn:  Montag,  S!7. Februar  '1967,  8.30  Uhr

Dauer  : l Woühe  @anztägig
Beitrag  : 8 200.-

Kursleiter  : Rudolf  Purner

Ort  : Bezirksstelle  Landeck,  Handelskammer

Doppelte  Buchführung  für  Handöb-  und Gcwcihilieilitiidi.

Beginn  wird  erst  bekanntgegeben.  Dauer  : - 50 8tunden,

Kursbeitrag  : 8 ' 160.-,  Kursleiter:  Dir.  Paul  Frapporti.

Ort  : Bezirksstelle  Landeck,  Handelskammer.

Wer  sich  für  einen  der  ängeführten  Kurse  interessiert,

möge-siüh  umgehend  bei der  Bezirksstelle  der  Handels-

kammer  melden.'

Yolkq'hn*hgr'hn1e  T.andeck

- Bei @eniigender Beteiligung sind folgende Kurse -  mit Be-
ginn  Ende  Februar,  Anfang  März  -  vorgesehen,  'wobei  der

Kursbeitrag  je Kurs'  S 100.  -  beträgt. Alle  Kurse  'd4uern
zwölf  Doppelstunden.  '

ZuM  STÄDTSCHOlERRENNEN  1967

l.  Btib  i

' Öis  hobats  heind,gsöicha  beim  8chtodtschüalerrenna,

wos  d'Londegger  Buaba  und  Madla  olls  könna.  

.Und  gwieß.  wohr,  öis Leitla,  miar  kannta  viel  mia,

wenn -d'I4eahrer  oll Tog ;it,ins  schifohra giah..
8chtot,t  olli  in döina  Bankla  drinn  sitza,

und  rechna  und  löisa  und  learna  und  schyitza,  

und  oubadrei'  nou  dia  fad  8chreiberei,  .

, i konns  Enk  soga,  d'rloadet  miar.  glei  !

Zwoa  Schtunda  lei  learna  die onder  Zeit  daußa,

vo'  ochta  bis zehna,  no hatt'  m'r  kuan  Grausa.

0 mei ! D'r  Insohpekter,  döin kennats'nou  sühleehtii
i fürcht,'  inserm  Votter  wars  ou it  'gonz  recht.  '

2. Bub  : -

8o  miaß  m'r  holt  decht  wieder  fünf  8chtunda;  s'chinta,

ins ploga  mit  Biacher  und  Bleischtift  und  Tinta.

Heind  ober  zoagt  niamad  sei' 8chua1zeignis  hea,

heind  wöll'  m'r  a Zeignis  vom  8chi  und  vom  8chnea.

I woaß  es, daß d'Leahrer  ins it geara  louba,

ober  heind,  ober  heind,  do miaßa  sie's glouba.

I salber  honn  Himmlsschi  vom  Poradeis,

drum  honn  i ou kriagt  heind  da ochtzehnta  Preis.

I  woaß  woll,  i bin  holt  nou  it  bei da Beschta.

I  bin  ober  long  nou  it  bei  da Leschta,

und 's n%scht  Johr, do fohr i wieder, grod z'Fleiß,
z'um Schtodtmuasühter  brauch  i an bessara  Preis,

8a11 kannt  sei',  hot  er gsöit,

d'r  Perfuxer  8potz.

 1. Zeidinen  und  Malen  '

- 2. Einfiihrung  im  Betra*ten  von  Kunstwerken

3. Nähkurs

4. Französis*  fiir  Anfföger

-5. Fr4nfösisdi  {pr Fottgesdirittene
6. Englisdi  für  Anfänger

7. Englisa'i für  Fortgesförittene

8.' Italienisdi  füy Anfföger

9. Italienisd'i,fiir  Fortgesdirittene  

10. Turnen  für  Mföner

li.  Stenographie
12.  Kunstgeyerbekurs  (Tonarbeifün,  Glasmalerei,  Leder,

,,= -arbeiten,  Bastarbeiten).

Die  Kurse  finden  -  außer  Nähkurs  -  im  Bundesreal-.

gymnasium  in Landedk  statt,  der Nähkurs  in der Volkss*ule

Lande&.  Bei entspre*ender  Beteiligung  können  au*  in  an-i

deren  Gemeinden  Kurse  abgehalten  werden.  Anmeldungeq

bis 24. Februar,  1967  bei der Buföhandlung Grissemann, Lagd-
edc. '

Einladung

zu der am Montag,  den 20. Februar,  um 20 Uhr  in derAula

des Bundesrealgymnasiums  stattfindenden  Vortrag  von

' Kustos  Dr,  RudoLf Scbönrnann
tiber:

Stammt  das irdisd»e  Leberx  aus dem  WeLtraumF

Wie ist däs Leben auf der Erde entstarxden! -.
Gibt es eine  Urzeugung im gegenwärtigen Natujgesdi@hen  öder

hat  es' eine  sol*e  am Beginn  aes Erdenlebens  gegeben?

Ents,tand  das Leben  unseres  Planeten  durdy  BesiedLung

aüs dem  WeLtraumr  -

(Lidbtbilder)  '

Diese  Fragen  beantwortet  der Vortragende  in verständiger

Form  und  bringt  eiinen Gesamtüberbli&  der naturwissens*aft-

li*eri-  'Forsd'iungsergebnisse,  soweit  sie si:  auf  - das  Problem

der  Entstehung  des Lebens  beziehen:
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Der  Urzeugungsgedanke  von  den Anffögen  bei Aristoteles

bis in die Gegenwart  -  Das-Reid'i  der Viren,  übergang  zwi-

s*en  uhbelebter  und  belebter  Welt  -  Lebenskeime  aus dem

Weltraum  -  Physjk  und Chemie,und  ihre  heutig;e  Stellung-

nahme  zum  Lebendigen.

Der  Nanae  des Gelehrien  sowie  das Thema  sprechen  ftir  die

besondere  Bedeutung  des Vomages.

Es wird  gebeten,  die Karten  zum  Preise  von  S iO.  -  (Sa'iü-
ler und  'Soldaten  S 5.-)  -bei der  Buföhandlung  Grissemann

zu besorgen.

&ffi  J$eiixksgericht  Landeck  ge]mi'igt  die. 8te11e

einer  Kanzleikraft  od.  Kanzleihilfskraft

zur  Neubesetzung.

Nähere  Auaskünfte  beim  Bezirksgericht

Landeck,  Zimmer  6

Kultuxfilmscbnu  i:n Landeck

Am.  Montag,  den  13. Feber  1967  um  16.30  UBr  wird

in den Lichtspielen  Landeck  eine Kulturfilmschau  (Ein-

tiritt  8 5. -)  gezeigt.

Programm  :

Vom  Wienerwald  zum  Arlberg,  Farbfilui.  8kisport  - Ski-
mode  und  Österreichs  Landschaft  sind  bereits  ein  .j,egriff

geworden.  Ein  unterhaltsamer  und  flotter  Film  zu diesem

Thema.  Hohlglas  - Austrfö,  Farbfflm,  Eine  Impression

mit  Farben  und  Lichti.  Gefahrvolle  Ernte,  Farbfilm.  Das

ausgezeiühnet  fotografierte  dramatische  Geschehen um  4en
tföchtliclien  Fiscbfang  im  Mittelmehr.  Sonneninseln,  Farb-

film.  ,,Traumiriseln"  im wahrstien  Sinne  des Wortes  sind

die  Inseln  in der  I(aribiscben  See -  ein  Ur]aubspara-

dies  -  aber  leider  nicht  für  jeden  erschwinglich.  Dem

Film  ist es möglicli,  jeden  einen  kleinen  Einblick  in den

Rieiz  dieser  La.ndschaft  zu gewähren.  Der  schläfrige  Schäfer.

Farbtrickfilm.

Theaterabonnenten  Achtüg

Die  Theaterbesucher  werden  darauf  aufmerksam  ge-

macht,  daß die 2. Rate  des I'heaterabonnements  bereits

ffillig  isti.,Es  wird  gebeten,  diese  bei der  Buföhandlung

Grissemann  einzuzahlen.

Schwabisehes  Landesschauspiel

in  Landeck.  Über  die  Aufführung  des  ,.'für"  uiid  der

,,Geschichtie  vom  8o1daten"  bringen  wir  in unserer  näch-

sten  Nummer  eine Besprechung.

Kamera-Klub  Landeck

Nächster  Klubabend  am  Mittwoch,  den

15. Februar  1967,.  im Hotel  Schwarzer  Adler.

Progra.mm  : Erstes  Meisterschaftsthema

Weihnacht.  '

Schmalfilmvorfiihrung  in  Zams

Herr  Offz.  Stellv.  Walterskirchen  hatte  am  19.  Jan.  1967

die  Freundlichkeit,  den  Eichwestern   des  :Krankenhauses

Zams  einige  seiner  wohlgelungenen  und  mehrfach  aus-

gezeichneten  Filme  vorzuführen.  Den  Anfang  bildete  deh

ernste  Teil  mit.  dem  F,ilm  ;,Bettet  das  Leben",  der  in

geiner  Komposition  und  Wirkung  höchst  eindrucksvon

'war.  Nach.einer  heiteren  Faschingsgeschichte  lernten  wir

die schöne  engere  Umgebung  von  Landeck  kennen  und

schätzen.  8ch1ieß1ich  wurden  wir  durch  die  innige  Ge-

schichte  des Weihnaühtsbaum's  nochmals-in  die letzten

'age  des alten  Jahres  entrückt.

Wir-danken  dem  ausgezeichneten  Regisseur  und  Ka-

meramann  und  werden  ,,Waki"-aFilme  in  bester  Erinne-
rung  behalten.

Die  Schwestern  des Krankenhauses  Zümg

öffe:ntlicher  Dank

I)ie  Kriegsopfer-Kameradschaft  Zams  dankt  allen

8pendern,  die  zum  Gelingen  des Kriegäopferballes  in

Zams  beiget.ragen  haben.  Der  Ausschuß  des TKOV*

Das  Wiener  Burgtheater  bei  den  Bregenzer

Festspielen  1967

Das Wiener  Burgtheater  wird  füi  den Bregenzer  FestspieIen

1967  zwei  Neuinszenierungen  zeigen,  die  'dann  in.  den Herbst-

spielplan  des Burgtheaters  übernommen  werden.  Als  - fü-
öffnungsvorstellung 1967 ist am 21. Juli die Premiere  von
Shakespeares  ,,wie'es  eufö gefällt"  in der Inszenierung  'VOn

Prof. Josef Gielen, Bühnenbild  Prof. Lois Egg vorgesehen.-Die

Hauptrollen  spielen u. a. Johanna Matz, Wolfgang Stendar,
Robert  Lindner  und  Ri*aid  Eybner.

In Fortsetzung  der Grillparzerpflege  wird  dann  Prof.  Leon

Epps  ,,Libussa"  in den Biihnenbildern  von  Prof.  Stefan  Hlavi

und  mit  Martha  Wallner  sowie  Eridi  Auer  in den Hau'ptrollen

inszetueren.

Sawallisch  dirigierte  StrauJ3-1"estkonzert

Bei den Bregenzer  Festspielen  1967  wird  Wolfgang  Sawall-

istfö anläßlich aes Gedenkens hundert Jahre Walzer ,,An der
schönen blauen Donau" ein Johann-Strauß-Festkonzert  der
Wiener  Symphoniker  dirigieren.

Auf  dem Programm  stehen von  der ,,Fledermaus"-Ouver-

füre  bis zum  Walter  ,,An  der sdiönen  blauen  Donau"  die be-

riihmtesten  Konzertstücke  des Walzerkönigs.

Wolfgang  Sawallisffi  wird  ein'  weiteres  Orföesterkonzert

der Wiener  Symphoniker  leiten.  Auf  dem  Programm  steht:

Strawinskys  ,,'Jju de cartes':  das Violinkonzert  in D, K.V.  '
271 a von Mozart  mit  Wolfgang  Sa'initzler  als  Solisten  und

die 7. Symphonie  von  Beethoven.

Das Abschlußkonzert  der Bregenzer  Festspiele  4967  wird

traditionsgemäß  Maestro  Vittorio  Gui  leiten.  :ur  Auffiihrung

gelangt  das Requiem  von  Giuseppe  Verdi  mit  den vereinigten

Kird'iend'iörenSt.  Peter  und'Paul  und  der Erlöserkir*e  Lu-

stenau  sowie  Solisten  der  Mailänder  Scala.

,,Nachtrinken,"  zieht  nicht  :mehr

 Vor  kurzem  wwde  ein Erkenntnis  des Verwa1tungsgerid'its-

hofes  bekannt,  bei weldier  weniger  der  Fall  selbst als viet-

mehr  eine vom  Kuratorium  fiir  Verkehrssi*erheit  (KfV)  mit-

geteilte  Bemerkung  in  der  Urteilsbegriindung  bemerkenswert

Ein  wegen  eines  in  alkoholisiertem  Zustand  verursad'iten

Unfalles  angeklagter  Kraftfahrer  braaite  gegen  die  Bestra-

fung  durch  die  zustfödige  Bezirkshauptmannschaft  eine  Be-

saiwerde  ein. Unter  anderem  fiil'irte  er darin  aus. seine Alko-

holisierung  sei erst nach dem Unfall  zustande  gekommen,  da

er  in  der  Aufregung  mehrere  Stamperln  Saps  getrunken

hätte.

Für  diese Behauptung  konnte'seitens  des Besd'iwerdefiihrers

kein  Beweis  erbra*t  gerden.  Na*  dieser  Feststellung  heißt

es im Entsd'ieid  des Verwaltungsgerifötshofes  weiter:  ,,Dieser

Besdxeid (gemeint  ist diö Strafverf%ung  der Bez'irksNaupt-
mann.s'haft;  die  Redaktion)  stützt  sia'i  auf'  die  Erfahrung,

daß nämli*  dieaBehauptung  späteren  Trinkens  (des  ,,Na

trinkens")  eirie der beliebtesten  Ausreden  ' von Fahrzeuglen-
kern  sei, die im Verfahren  wegen  Alkoholisierung  nad'i  dem

Das  KfV  kniipft  an  diese sidxer'  fundierte  Meinung  eines

Hö&tgerid'ites  die Feststellung,'  daß
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" die Situation  aller Kraftfahrer  dann  ersa'iwert wird,  wenn

dürai Vörfälle dieser  Ar't) die Glaub'6rdigkeitjedeä  eiü;

zelnen  von  vornherein  ersa'iüttert  wird  und  '

!...dej heste Sföutz gegen alle einsföl%igen Kalamitäten im-
mer  no*  der Slogan  ist: ,,Wenn  Du  fährst,  dann  trinke

niaxt,  wenn  Du  trinkst,  dann  fahre  üicht!"  '

Evangeliseher  Gottesdienst  am Sonntag,  12.  Feber

um  10.30  Uhr  und  Bibelstunde  am  -Dipnstag,  14.  Feber

um  19.30  Uhr  in  der  Markuskirche.

W  a r u m denn  Vogelfutterplätze?
Eiö  und  Sahnee,  die  das  letzte  Korn,

reißen das Problem. Eine Meise stirbti,  wenn '%q  I
sie  24 Stunden  keine  Nahrung  findet.  Ein

Meisenliaar und seine Jungen vertiigen in  '4-'4'-
Im

einern  einzigen  Jahr  7!)  kg  lebende  Insek-

ten  oder  120  Millionen  Insekteneier  oder

1t50,000  Ratipen.  Könnte  man  -  von  allen

anderen  abgesehen  -  allein  die  Mückenstiühe  zählen,  die

wirerdulden  müßten,  wennes  die  insektenvertilgendeVogel-

welti  nicht  gäbe  '. Sie bülfen  uns,  wir  helfen

ihnen  -es  sollte  eigentlich  niemanden  ge-

?  ben, der das für überflüssig hielte. Darum
iie,Vogelfutterhäuschen.  Es  gibt  sie  in

allen  Formen  und  Größen  ; vom  aufwendig

präfötigen  Gar%ndekor bis zum  besclieiden

überdachten  Futterplatz  am

und  gesalzenen  menschlichen

Nahrungsmittel  (Kartoffeln,  Flpeckscliwar-

ten.  Fleischreste  usw.i  sind  den  kleinen

k,ötnmlicbe V:ogelfut.termischungen 4agegen
gibt,  es  für  geringes  Geld  in  allen  Fach-

handfüngen.  Und  ein  ScMlclien  Wasser  nicht  vergessenl.

Eine  reizende  Idee  unserer  Tierfrennde  der  ,,Vogelfutter-

baum".  Die  Saehe  ist  ganz

Js,  ,ll,,y, E5' weilnrfdacntia:ch:K,,ö:njigdeesr MVeol.g8eelnfrul.tntgeer
in  Talg  eingeschmolzen  und.von

kleinen  bunten  grobmaschigen

Kunststoffnetzen  umgeben  (kann

man  alles  zusammen  fertig  kau-

fen.)  Diese  Netze  werden  an

eiüen  niedrigen  Baqm  oder

Strauch  gehängt,  der  dicht  vor

dem  Fenster  steht.  Es  ist  ein

Märchenbild,  dieSingvögel(Grtiu-

seln) in  dem  Vogslfutterbaum"  zwisüben  den  bunten

etzen  umherflattern  zu sehen.

Klubrönnen  des  Skiklub  Landeck

Die die4hrige  Klubmeisterschaft  findej am kommen-
den  Sonntag,  den  12.  Feber  1967  statt.

Verans  taltun  gsf  o lgo  :

. Samstag,'  den  l1.  Feber  1907  : 13  Uhr  Nenrfüffgsschluß

und  Nummernvevlosung  im  8porthaus  Walser.  =  -

8onntag,  den  12.  Feber  1967  : IO Uhr  8tart  zum  er-

steö  Riesentor]auf.  )4'  Uhr)8tart  zum  .2. ' Pliesentor-lfüf.

8trecke:  Thialzaun  - Katlaun.'{8tartnummernausgabd

am 8tart  VOr 3eaüfö :füuf). 18 Uhr Preisverteilung im
Hotel-  ,,8onriö",  ' Lmndeck-Perfuchs,

'8tart'beröchtigt:  Männl.  und  weibl.  Schüler  II':

(n3ir'am  8tadtse:hü1ejskitag  ' qualif."  8eBü1er),  Jugeiid'  I,

Jugend  II, Junioren,  Allg.  Herren,  Dffiffien,  Alt.l  Kl.  I,

Alt. Kl. II, Verseh'fftenklaäse  (bei.  mindestens3.Teilne1i-

mern.)

Erika  Schieferer  und  Georg  Walter

a Stadtschülerskimeister  1967

Der  8kik1ub  Landeck  veranstaltete  am  4.' und-  5. Fe-

ber..1967  mit  tatkräftiger  Unterstützung  der  Stadtgemeinde

Landeck die die4jährigen Stadtschülerskimeistersc5aften.
Man  liat  sich  jetzt  schon  daran  gewöhnt,  daß infolge

des ständigen  Sühneemangels  die  Riesentorläufe  von  der

vorderen  Trams  in  die  hintere  Trams-Galpeins  verlegt,

werden  müssen.  Die  dort  herrschenden  günstigen  Schnee-

verhältnisse  ließen  ein einwandfreies  Rennen  zii,  das  sich

ohne  jeden  Unfall  abwiükelte.

Samstag  naühmittags  sah man  teilweise  liervorragende

Leistungen  der  großen  Sühüler  von  10-14  Jahren,  wäh-

rend  die  Kleinen  und  Kleinsten  ihr  Können  am  Sonntag

Nachmittag  zeigten.  Für  letztere  fand  dann  anschließend

noch  das  iibliühe  Orangenklauben  statt.

Jedes  Jahr  wird  eine  Unmenge  Arbeit  von  einigen  we-

nigen  Idealisten  des  Skiklubs  geleistet,  damit  diese  2 Kampf-

tage  für  die  Kinder  Landecks  (heuer  waren  es fast  400!)

ein  wirkliclies  8kifest  werden  können.  Dies  erwä.hnte  der

Obmarm  -des SKL  Hans  Walser  bei  der  anschließend  um

18 Uhr  am  Hauptschulplatz  stattfindenden  Preisvertöi-

lung.

Er  konnte  dabei  die  Herren  Landtagsabgeordneter

Adolf  Lettenbichler,  Bürgerineister  Anton  Braun,  BM-Stell-

vertreter  und  8portreferent  der  Stadtgemeinde  Josef  Baggl,

8tadtra.t  Helmut  Dapunt,  Gemeinderat.  Karl  Spiss,  so-

wie  H8.-Direktor  Hans  Schweisgut  begrüßen.  Der  Ob-

mann  dankte  gleich  anfangs  a]len  diesen  Helfern  des  Ski-

klubs,  der  Lehrerschaft  und  nicht  zuletzt  dem  Bürger-

meister  für  das  freundliche  Wohlwollen,  das  er in  allen

Belangen  den  Veranstaltern  jederzeit  entgegenbringt.  Miti

einem  besonderen  Dank  an  LA.  Lettenbichler,  der  Ret-

tungsgesellsc}iaft,  Bergrettung,  Bergwacht  unter  förem

anwesenden  Obm.Georg  Thurner,  sei  es auch  ein  Hauptver-

dienst  der  gesamten  GescMftswelt  von  Landeck,  welche

durch  ibre  Gebefreudigkeit  jedem  Kind  einen  schönen

Preis  ermöglichte.

Unter  der  Mithilfe  von  Frl.  Berta  Henzinger  trugen

3 -Kinder  schöne  Gediühte  unserer  heimischen  Mundart-

diföterin  Luise  Henzinger  vor.

Treffende  und  schöne  Worte  fand  dann  Bürgermeister

Anton  Brittin  in seiner  ausführlichen  Biede  an  füe  Jugend

Landecks.  Er  beglüükwünschte  sie  zu  den  sühönen  Er-

folgen  und  spo#nte  sie in  mitreißenden  Worten  zu  noch

größeren Leistungen  und sportlicher  Betätigung'an.  
Mit  großem  Applaus  dankten  ihm  die  sportbegeisterten

Zuhörer.  Anschließend  erhielt  jeder  Teilnehmer  aus  der

Hand  des Biirgermeisters  seinen  verdienten  Preis.  Die  ge-

spendenten  .Ehrenpreise  der  8tadtgemeinde  und  des LA.

Lettenbichler  erhielten  Georg  Walter  und  Erika  8chieferer.

Die  ErgebnissÖ:  Schüler  II  weibl.  12-14  Jahre:  l.  und

8tadtschülermeisterin  1967  Schie'ferer  Erika,  2.  Strauss

Elfriede,  3.=Wierer  Rosi,  4. Schrott  Armella,  -5.-8chrotit

Paula.

Schüler  II  mäiinl.  12-14  Jahre:  l.  und  Stadtschüler-

meister  1967  'l)Valter  Georg,  2. Mungenast  Bruno,  3. Marth

AlÖis,  Scheiber  Hubert,  5. Walser  Anton,  6. Niederbacher

Hiibert,  7. 8trauss  Viktor,  8. Tannheimer  Bruno,  9. Folie

Elmar,  lO.  Sohweissgut  Reinhard,  lla  8piss  Josef,  llb  Fritz
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..SANKT VALENTINSTOG,'  14. Februar
fSankt  Valentin,  do schenkti  ma.Bluama,-
woascht  Bluama  mocba  olli  Fröid.  . a

,:,Es weard iatz Lan@ets, bold iseht Langets,'-'
so hobai  olla  Bliamla  gsöit.  -

4m  Kronkabett  - deim  liaba  Sühotz  -
d'r  Muater  - olta  Leit,..'.
rb jeds die Bluama  geara  mog,
dia ma mit  Liab  'uam geit.

' Jo, kouFat  lei Bliamla  Lei ins#a qärtner,
sie hoba  viel  und  schians,
hot  er gsöit,

d'r  Perfuxer  Spotz

Günther,  lß.  'Biangger  Hermann,  14.  Falküör  Manfred,

l!).'  Sailer  Konrad,  16. Peintner' Elmar,  17. 8pis4  Alfred,
18 a  Immler.  Werner,  18 b -Trenkwalder  Hanspeter,

a20. ' Hacke'iitierg  Franz.
Schüler  I weibl.  10-12  Jahre  : l.  Falkner  Astirid,  2. Platt-

ner  Ohristine,  3. Seekircher  Evelyne,  4. Prantner  Ingrid,
5. 8teinbock  Renate.

Schüler  I männl.  10-12'Jahre:  l.  Mader  Gerhard,'2.  Gapp
-Gerbard,  3. Krautschneider  Hans,  4.  Nagyo  Raimund,
fri. Leis Anton,  6. Wilberger  Manfred,  7. 8chieferer  Wal-
kr-,  8. Eichmid  Beinhold,  !a  8enn  Gerhard,  9b 8enn  Fred,
9c Stubenböck  Helmuth,  12a Krabb  Peter,  12b Fadum
aGerhard,  14a  Kraxner  Martin,  14b  Kaplja  Helmuth,
l €).  Kienz  Roland,  17a  Gufler  Franz  ,Tosef,  17b  Pan-
kra,tz  Werner,  17c Vogt  Heinrioh,  20. Seeberger  Franz.

Kinder  II weibl.  8-10  Jahre:  la  Paschinger  8y1via,
lb  8tubenböck  Moni,  3. Walser  Karin,  4. Schmid  Mar-
git, 5. Althaler  Gudrun,  6. Marth  Gertrude,  7. Eichweiss-
gut Gabi,  8a Probst  Syföia,  8 b Scbeiber  Evi,  lOa Walser
Astrid.

Kinder  II männl.  8-10 Jahre:  l.  Hörtnagl  Herbert,
2; 8enn  Hannes,  3. Wasle  Helmuth,  4a Tiefenbrunn  Ger-
hard,  4b Nedolfi  Fredi,  - 6a Senn Gerhard,  6b Juen  Tho-
mas,  8. Griesser  Hubert,  9. Graber  Josef,  lO. Egger  Ma-
thias,  ll.  Pichler  Bernhard,  12.  Ebenwaldner  Artihur,
13, 8chöpf  Peter,  14. 8cheiber  He]muth,  IlfS. Nuderscher
Hanspeter,  16a  Winkler  Anton,  16b  Marth  Viktor,  18.  Stadl-
wieser  Rudolf,  19a  Neuner  Friedrich,  19b  Winkler  Fried-
riüh,  21. Raggl  Peter.

Kinder  I weibl.  6-8 Jahre:  1. Holzer  Irene,  2. 8enn
'Doris,  3. MOIlZ  Theresia,  4. Stiocker  Gabriele,  5. Zottele
Elisabetb,  8. Probst  Marianne,  7. Schweissgut  I(aroline,
-8. Eiterer  Verena,  9a Pümpel  8y1via,  9b Hueber  Angelika,
90  Pichler  Kornelia.

Kinder  I nfönnl.  6-8 Jahie:  la Beer  Alois,  lb  Walser
larco,  3a 8tubenböck  K]aus,  3b Ostertag  Marco;  !). Rangger
Dieter,  6. 8ch1attinger  Peter,  7. Lerüher  Gerhard,  8. Mallaun
Roland,  9. Stiibenböck  Manfred,  lOa  8tubenböck  Tho-
mas,  lOb Ebenwaldner  Josef,  lOü Jennewein  Manfred,
13. Rauter  Albert,  14. Wiederin  Dietmar,  15 Geiger  Franz,

16. Gipp  Klaus,  17. Leitsoni  '%inhold,  18. Büsel  Wolf-
gang,  19a Nagjo  Hanspeter,  19b Römej  Brnst,  21. Bartl

'Thomas.

Schivereinsmmsterschaft  des  S'V Zams

Der 8V Zams  führtei  am 8onntag,  den 5: Feber  1967
.auf  der Strecke  Ebenmoos-Rifenal  seine diesjährige  Ver-
-einsmeisterschaft  in Form  von zwei  Riesentorläufen  un-
fallfrei  durch.  Auf  der überaus  harten  und schwierigen
8trecke  hatte  Kurz  Engelberti  einen  schnellen  und flüs-

.sigen Kurs  ausgeflaggt,  der dann  auch ein echter  Prüf-
.stein  war.  Von  46 Teilnehmern  konnten  nur  21 klassiert

werden.  Mit  Karin  Valaster  und  Hansjörg  Sommer.wut'=
den  zwei  würdige  8port1er  Vereinsmeisterin  .bezw.  aVereins-
meister.  Beächtlich  noch  die Leistune  von  Schultus  Walter
der in der Jugendklasse  I, Jugendmeister  wurde.

Bei'  der Siegerehrung  im  'Pfarrheim  überreichte  Bürger-

meister  Walter  Fraidl  an-die  Besten  schöne  'Preise.  a

ß r g e b n i s s e :
Damen:  l.  Valaäter  Karin  1.02.9  (Vereinsmeisterin)

2. Kogoj  Irmgard,  3. Nimmervoll  Ilse.

Jugend  I  l.  Schultus  Walter  2.10.9  (Jugendmeister),
2. Schnegg  Bruno,  3. Sauerwein  Herbert,  4. Klüg  Heinz.

Jugend  II l, Fadum  Herbert  2.32.5
Allgem.  Klasse:  l; So:mmer  Hansjörg  1.68.9  (Vereins-

meister)  2. Valaster  Gregor,  3.' Mattle  'Werner,'  4.  Tren-
ksr,!"i  Tiqr1nsrWnlfgang,6,KoflerToni,7.LjubanovicTheo,
8. Klingler  Helmut,  9. Lecht,aler  Reinhard,  lO.  Obery

kofier  Hugo.  ' a '

Alters  Klasse:  1.' Graber  Luis  1.83.0,  2: Eigl  8epp,
3. Rangger  Josef.

Klubmeisterschaft  des  SK füins
, Am  Sonntag,  den 22. 1. 1967,  trug  der SK Grins  seine fütes-

jährije  Klubmeisterschaft  in Form eines Abfahrts-  und öines
Torlaufs  aus. Dabei  ergab es folgende  Kombinationsergeb-
nlSSe:

Allgemeirte  Damenhlasse:

1. und  Klut»meisterin  Marianne  Sie4, 2. %arg;t  Senn, a.. Ger-
trud  WolI  4. Hildegard  aHandle.
Scbüler  I:  1. Brigitte  Handle.
Scbüler II:  ,- 1. Ilse Neuner,  2. Tri:jiNöbl.
ALtersklasse  Herren:

1. Alois  Mungenast,  2. Hans,Thoma,-3.  Helmuth  Krebs.
Allgemeine  Herrenklasse:

. 1. und KIubmeister  Hans  Juen, 2. Gebhard'  Auderer,  3. Os-
kar  Nigg,  4. Alfons  Leitner.  ',

Junioren:  1. Othmar  Weiskopf,  2. Gerhard-Pöll.
Jugend  I:

1. Walter  Neuner,  2. Roland  Schmid, 3. Egon  Nijg,  4. Wolf-
gang  Krel»s,  5. T)oseE Spiß, 6. Ferdi Starjakob,  7. G(..bhard
Reheis.

Jugend  II:  1. Karl  Mungenast.
Scbüler I:

1. Alfred  Wutföerer,  2. Walter  Trott,  3. Adolf  Mungenast,
4. Ludwig  Ruetz,  5. Walter  Bonell,  6. Werner  Zangerl.

Scbüler II:
1. 'Eberhard  Krebs,  2. Norbert  Ruetz,  3.,Franz  Wolf,

4.. Peter  Reheis, 5. Karl  NöbI.

Allen  Funktionären  und Helfern  dankt  der SK Grins für

ihre Mithilfe  bei der Durdifülirung  dieser 7eransta1tung.

SSC Iiandeck
Die bisberigen  Spiele desSSCL:  SSCL-Sd'iwaz  5 :4 (Tore:

Mahlkne*t  4, Jarosch 1); SSCL-Zirl   7 :4 (Mahlknea'it  5,
Sföalhas  2);  SSCL-WörgI  9 :2  (Mahlkffecht  6, Simon  l,

Schalhas  1,  Jarosffi 1); Silz-SSCL  !) :9- (Mahlkned'it  7,
Pesjak  Edgar  1);  Zirl-SSCL  4. : 2 (Mahlknecht  2). Eichwaz-
E5SOL 5:!a.

Kleines Eisbockey-Abc:  Diese ßurz7usammenfassung  stellt
einen Auszug  von Spielregeln  dar, welche uns in freundliföer
Weise  Herr  Grillmeyer,  int.  Schiedsrichter,  zur  Verfügung
stel!te.  Wir  danken  ihm  auf dieüem Wegel

Unerlaubter  'JVeitscbuß:  'Wenn  der Pu&  hinter  der roten
Mittellinie  abgespielt  wird  und über die -gegnerische Torout-
linie  geht. Abpfiff  und  Pulli.'  - '

Paß-Spiel  über zmei Lirtien:  Paß ü):ier zwei Linien  (blau-
rot  oder rot-blau)  verboten.  Abp:fiff,  Pulli.  Ausnahme:  Wenn
der Puck voj'dem  Spieler  die Mittellinie  (rot)  überquert  h'at!
'Die  Stellung  der Schlittsdiuhe  auf der Linie  ist maßgebend.
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Der  Spieler  känn  an der blauen  Linie  im-  gegnerisföen  Drit-

wl einen  Zwsi-Linien-Paß  aufnehmen,  wenn  er  mit  einem

Sd'iuh  auf der  Linie  steht.  Der  Abpfiff  erfolgt  fudi,  ni*t,

wenn  die verteidigende  Mannsffiaft  den Pu&  aus ihrem.eigeü

nen- Drittel  herausbringt,  ohne  daß ein.  Gegner  dö  Pu*

&riihrte.  Aufzeigen  des Sföiedsri*ters  ohne  Abpfiff!  (Vor-

teill)

. Bo4ycbeck:  Ist  nur  hinter  der rotön  Mittellinie  den verteidi-
genden  Spielern  erlaubt.  Hineinrennen,  Ellbogen,  Knie,  Hand,

jtodc  (Sto&d'ie*)  uüerlaubt.

2-Strafrninuten:   -
Cbeda  gegen die Bande,  BeinstelLen,  Gegner  mit  Stodc,  Knie,

Fuß,.Arm,  Hand  oder  Ellbogen,zu  pall  bringen,  Halten  des

Gegners,'  bober  Stoc)e,  grobes  Scblagen'mit-dem  Stoch,.  mit

dem  Stode  bahen,  Behinderung  des Spielers  am  V6rwärts-

'kommen durd'i Haken, FaLlen.auf dert Puch (absiditlifö),  ge-
&rod»erter  Stock, aufs Eis fallen lassen, ansonsten  Stochwud
(mit  dem Sto&  na*  einem  Spieler  werfen),  Bebinderung  (ab-

siditli*),  Berübren  des Tormanns  im Torraum.

5 Strafminuten:
Stocksticb  urid  Stochendemrhlag.  - ,

Tor  ungültig,  wenn  mit  S*littsd'iuh  oder  Hand  erzielt,

Berübren  des Pu*s  rriit  der Hand  erlaubt,  jedoffi  kein  Zu-

spiel  möglidx,  ebenfalls  hichen  mit  dem  Sd'ilittsd'iuh  erlaubt.

Gottesdienstordnung  in  der  Pfa:rxkirche  Landeck

Samstag,  11. 2.: 19.30  Uhr  1. Vortrag  für  die  Frauen  in

der  Kird'ie.
Sonntag,  12.  2.: 1. Fastensonntag  -  Einkehrtag  de? Frauen

&.30 Uhr  Messe na*  Meinung;  7.30 Uhr  Frauenmesse;  8.30

Uhr Jahresmesse fiir  Bernhard und Bar):iara Winkler;  9.30 Uhr
Amt für die Pfarrfamilie;  II Uhr Jaliresmesse fiir Maria
Pangratz; 19.30 Uhr Jahresmesse fiir Rudolf Trenkwalder;
9 Uhr  2. Vortrag  fiir  die Frauen  im Vereinshaussaal;  14 Uhr

3. 'Vortrag  für  die Frauen  im Vereinshaussaal.

Morttag,  13.  2,: nädx dem 1. Fastensonntag  -  6 Uhr  Messe

.ßr  Karl  Grits*  und Messe  für  Dir.  Franz  Sa'iuhmaföer;

7.10.Uhr  Jahresmesse für Paula Stföoderbö*;  19.30 Uhr
'[reuzweg  -  so t%lid'ii  a

Dienstag,  14.  2.: nad'x dem 1. Fastensonntag  -  6 Uhr  Messe

iför Johann Baldauf und -Jahresiriesse' für  Julian-a Zucol;
7.1C) Uhr Messe nadi Meinung Helinekamp und Jahresrriesse
7iir  Nikolaus  Köll.

Mitt'tnody,  15.  2.: Quatemfürmittwodi  -  6 Uhr  Messe ftir

Verstorfüne; 7.10 Uhr Jahresmesse für Theres Hofer und
Stiftmesäe  na*  Meinung.

Donrterstag,  16. 2,: nadi  dpm  1. Fastensonntag  -l- 6 Uhr

Jahresmesse für Cäcilia Thöni und Angehörige; 7.10 Uhr
Messe für einen  Verstorber>en  H. und Jahresmesse für Karl
E+*wab  sen,

Freitag, 17. 2.: Quatemberfreitag  -  6 Uhr Jahresmesse
für Anna Huber; 7.10 Uhr Messe für Dr. Josef Gschwentnör;
29.30  Uhr  Messe für  verstorbene  Mutter.

Samstag, 18. 2.: Quatembersamstag -'  6 Uhr Jahresmes5e

für.Eduard'Klimmer  und Jahresmesse fiir Helmut  Baldauf;
7.10 Uhr  Messe  fiir  eine Verstorbene  gnd Messe  fiir  Eugen

Sffiütz;  17'  Uhr  Beid'itgelegenheit;  19.30  Uhr  Rosenkranz  und

-Beiföigelegenheit.  -

CottgbaÄbiimfüdduuug  Äii  der  PTarrkirche  Pezjen

- Sonntag,  12. 2.; 1. Fastensopntag  ö  6.30 Uhr  Messe in
besonderer  Meinung;  8.30 Uhr  Messe für  Anna  Waibl;  9,30

Uhr  Messe für  die Pfarrfamilie;  19.30  Uhr  Messe  'fiir  P. Lud-

vig  Enzltniiller..  ,-

,-,Mont,ag,,13.2.;,6  Uhr'Messe  für  Rosa Kirsd'iner  und,An-

gehörige;  7.15 Uhr  Messe für  verstorfüne  Sd'iwester;.  8 Uhr

M[esse f(ir  Kajetan  L@ng.

Diemtag, 14. 2.: 6 Uhr Messe für Johann und Maria Juen;
7.15 Uhr Messe für  Sebastian  Guei'ri  und  Verwandte;  8 UBr

Messe für 'Josefa Eberl.'
Mittrnocb, 15. 2r;  Quatember-mittwo*--  -  (i-'eJhr -Messe für

Josef Ottl;  7.15 Uhr Messe für Emma Gigele; 8 'Uhr Messe
für  Franz  Vikoler;  19.30  Uhr  Abendmesse  mit  Fastenpredigt.

Dowerstag,  16, 2.: 6 Uhr  Messe riach Meinung;i  7.15 Uhr

Messe.nach Meinung; 8 Uhr Messe fiir  Josef und Kath. Bud'i-
maxr.

Freitag,  17. 2.: Quatemberfreitag  Q  6 Uhr  Messe für  Ver-

storbene  der Familie.  Anton  Draxl;  7.15 Uhr  Messe nad'» Mei=

nung;  8 Uhr  Messe fiir  Alois  Sföwarz.

Samstag,  1EI, 2.: Quatembersamstag  -  6 Uhr  Messe na*

Meinung; 7.15 Uhr Jahresmesse für Maria Kofler; 8 [)'hr
Messe nadi  Meinung.

Anmerhung:  Sonntag, 12. Febru4r,  ist um 15 Ulxr Miitter-
stunde  fiiy  die Erstkommunionkinder  im  Pfarrsaal  des Klosters.

Wförend  der Fastenzeit  ist jeden  Mittwo*  Abendmesse  mii

Fastenpredigt,  an  den  andörn  Wo*en €agen  Kreuzweg  ode;

Wortgottesdienst.

Gottesdienstordnung  in  aex  Pfarrkixche  Bxuggen

Somtag,  12. 2.: 1. Fasteqsonntag  -  7 Uhr  Messe fiir  ver-

stoföene  Eliern  Wehinger;  9 Uhr  Amt  fiir  die Pfarrgemein*;.

19.30  Uhr  Messe für  Siegfried  Stark,  Eltern  und  Geschwister.

Montag,  13. 2.: 6.45 Ul'ir  Messe fiir  Eltern  und  Geschwister

Kurz.

' Dienstag, 14. 2.; 19.30 Uhr Jtgendmesse (Mädchen) ftir
Ludwig  Haselwanter.

Mittwocb,  15. 2.: Quatembermittwo*  in der Fastenzeit  -

19.30  Uhr  Fastenmesse  der  Erstkommunikanten  in  besonde-

rem Anliegen.

Dortnerstag,  I(i.  2.; 6.45 Uhr  Messe für  Eltern  und  Kinder

Johann und Anna Handle. -
Freitag,  17.  2.;  Quatemberfreitag  in  der  Fastenzeit

19.30 Uhr Fastenzeit  fiir  Josef Zimriermann.
Samstag,  18.  2.:  Quatemfürsamstag  in  der  Fastenzeit

6.45 Uhr Messe für Johann Walser, Maurermeister.

Zeit  ist  Geld,

so heißt  es in'i Berrif  täglich.
,Die ständige  Anspännung  aber
führt  zu Oberinüdung  und
überanstrengung.  Hier kann
KLOSTERFRAU  MELISSENGEIST,
das millionenfach  erprobte
Hausmittel'  helfen,  das Wohl-
befinden  rasch wieder  herzu-
stellen.

-Kföltert'rau
Meliffen0efft

Sprichwörtlich  gut
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Äntl.  Dlenit=  12.  2. 1967  (nur  bel  wlrklichar  DrlngHchkalt)

Landeck-Zams-Piani:  Med.-R.Dr.G.DeemtoforolPians,Tel.641ll'
a ßt  Anton-Petäneui  Dr.  M.,8ohwendingw,  8t.  Anton  a. A.:

Pfuüds-Naudem  : 8prenge1arzti  Dr.  Alois  Pföfö,  Nauders  .
Prutz-Rled  : 8prenge1arzt  Dr.  Köhle,  Ried  '

Nächat*  Muttarberatungi  Montag,  13.  g., 14 - 16 Uhy
8tadtapoth*ka  von  10-12   geöffnet

Tlwag-füördlanit  (Landeok-Zams) Ruf !!10/424
Tierärdl!cher  8onntagsdienst-
12.  l.  i  Dr.  Kerber  Franz,  Landeük,  Kmuzbühelgaase  5 - Tel.  306

Kostüme  - Kleider  - Röcke  - Blusen  - Strick-
ware  und Stoffreste  zur  Wahl  im

ST  ARK  PRll$RtDulllRTE
tiszasn)aa

nllIS'Ve!rKallIOrln 2Z-...,..
sucht

Bäckerei  Wacbtexa,  Zams

Werinseriert- pr«»fitiert!

zu  verkaufen

Wohlfahrter.  Landeiük.  Kivchenstraße  9

I '  mit Fließwasser  ab
pllullllillllul  l. MärZ

u@l»Lllä € ääluä  zu vermieten.

Landeck,  Perjenerweg  19

J,»mes  Boxid  007
GOLDJFJ[NGER
Nach  einem  Krirninalroman  von  Jan  Fleming.  Goldfingers

Gangstertruppen  operieren  nach  einem  meisterlichen  Sihlacht-

plan.  James  Bond,  der Geheimagent  007, britigt  auch  diese

obskure  Macht  zur  Strecke.  Erh.  Eintrittspreise  S 2. -

Immer  noch  einmal  günstige  Preise

für  Damen-  und Kindermäntel,
awch  in PERSIA-PeIzimitation  Ia  im

Freitag,  10.  Februar

Samstag,  11.  Februar

Sonntag,  12. Februar

Montag,  13. Februar

19.45  Uhr

17 u. 19.45  Uhr

14, 17  u. 20 uhr

19.45  Uhr  Jv.

Silvrettü
DieGlOCkenvonSi.MOfien
Das Wunder vom ,,singenden Priester" und der Nonne. Mit  :
Bing  Crosby,  Ingrid  Bergmann  u. a.

Dienstag,  14.  F*bruar 19.45  Uhr

SeilhühnA.G.
ISCHGL

g4ötfßtv1pt«?ift

Die  big  6. Februar  1967  befristete  Fahrpreis-

ermäßigung  für  die  Bewohner  des  Bezirkes

Landeck  wird  gegen  Vorweis  eines  gültigen

Lichtbildausweises  über  die  ganze  Wintersaison

gewährt.

Bergfahrt  Seilbahn

Idjochlift

Höllbodenlift

Tageskarte

S  17.50

S  7.50

S  5. -

S 120.  -

Die7ausTexas
Wildwestschauspiel.  Höllenfahrt  über  die  Sieffa  Nevada.  Mit  :"

Robert  Hundar,  Paul  Piaget,  Gloria  Mfüand  u. a.

Mittwochl  15.' Februar 19.4!i  uhr

KeineSärgefürdieKiller
Zwei  Gangsterbanden  suchen  -in  den  Besitz  einer  reichen

Diamantenbeute  zu kommen.  Sim  Tenor,  Tetsuro  Tamba,

Maria  West  u. a.

Donnerstag,  'ffl. Februar 19.45  uhr

Ab  Freitag,  17.  Februar

Wiener Blut (Der Kongreß tanxt)



Jayoh,l..  für  jeden Zeitvertreib
paßt  gut  eln fesches  Dirndlkleid.

 Reljende  Winterdlrndl  bietet

G e m e i n d e b I a t  t

9 Monate  vorteilhaft  geklöidet!

In unseren'dezent  'gearbeiteten  Um:tands-'
kleidern,  Leibröcken  und  Kostümen  fühlt
sich  jÖde Frau sehr  wohl.

ll.  Februar  1967

Anderung  der  Rufnummer

Ich gestatte mir, meinen  Geschäftsfreunden  die Änderung  meiner  Rufnummer  ab 10. Feber  1967
wie folgt  bekanntzugeben:

früher

415

Alois lathlaiföer, Spanglarai
L a n d e c k,  B r u g g f e I d s t r Ü ß e 3 9

neu

W o h n u n g

llll!!»

!»4ma
Ich bitte um Kenntnisnahme.

I  *  0 '  «»

Nicht  nur  einzelne  Spitzenleistungen,  sondern  Niveau  und

Stilgefühl  in der  gesamten  Ausstellung  prägen  das Ge-

sicht  unseres  Hauses  -  unseres  gesamten  Angebotes.

Vom  Wohnzimmer  bis  zur  Küche,  vom  Teppich  und  Vor-

hang  bis  zum  Kunstgewerbe  für  die  Raumausstattung  vor-

bildlich  internationales  Design.

Prüfen  Sie  unser  preisgünstiges'Angebot  jn Einzel-  und

DoppeIschIafzimmern.

Anerkanntes  WK-Möbel-Einrichtungshaus  mit  ständiger

Möbelausstellung  und Möbelpassage  Bahnhofstraße.

Möbel

r'ol&lem»öbel

Orientteppiche

Teppiche

Bodenbeläge

Vorhänge

Wolldecken

Stcppdebkeii
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LANDEC!K,  Fischerstraße  7 - Telefon  9773

Verkaufe:  Unfallwagen  'VW,  Baujal'ir  19!)5,
Motor  überholt,  Getriebe  neu.

VW-Werksfütte  FALOH-Za.ms,  Tel. 810

Arbeitsamt Landeük,Te1.8!B-817
Arbeitsvermfölung,  Beiaufsberatung,  Lehrstellenver-
mittlung,  Arbeitslpsenversicherung,  Produktive  Arbeits-

losenfürsorge.

Inte!essante  'Vpvdfünq+m8g1ira0lrp4t

als  NEBENBERUT

in  Landeck  und  Umgebung  (Bezirk),.  Zuschriften
werden  sofortbeaiitwortet.  Anfragenunter,,Nr.83946"
an 'Ankünder,  Innsbruck,  Boznerplatz  2.

Zum  baldmöglichstem  Eintritt  werden  gesucM:

gelernte Verkäuferin

Lehrmädchen
und

1 Lehrling
Adresse  in der Verwaltung  des Blattes

Belf:ellSSClllOSSef
in  Dauerstellung  w  i r  d a u  f  g e n  o m  m  e n.

Ing.  Hexbert  Streng,  Baumeister

LANDEOK  - Tel. 528 u.  805

Zur  Betreuung  unseres  umfangreicben  Kundenstockes
in  Landeük  und Umgebung  suchen  wir  einen

kontaktfreudigen  Herrn
möglichst  mit  PKW.  Hohes  Garantieeinkomtnen  und

hohe riovisiuu.  Dauerstelle  im Angestelltienverhält-
nis,  Bra.ncffienunkundige  werden  eingeschult.

ELECTRO  LUX  Ges. m. b. n.,  Innsbruck,  Neu  Arzl,
Dörrstraße  53, Tel.  5i580.

Schmiedeelserne

GRABKREUZE

BAU-  UND  KUNSTSCHLOSSEREI

TZRUE
GRINS  BEI lANDECK  - RUF  73104

Spezialwerkstätte  für  Innen-  und
Außendekorationen  - Beleuchtungs-
körper.-  Gitter  - Geländer  - Eföentüren
Grabkreuze  aller  Art  nach  eigenen
und  fremden  Entwörfen  -  Kipptore
Stiegenkonstruktionen  - Drahtzäune
sowie  alle  Schlosserarbeiten

FfüUotier»titicben
nicht  unter  20 Jahre,  zu  3- Kindern

bzw.  Mithilfe  im  Haushalt  gesucht.

(Koühkenntnisse  nicht  erforderffch).

, Adresse  in der Verwaltupg  des Blattes

HOBELWARE

FIOHTEN-  u. LÄItC!HEN  - FU88-
BODENRIEMF,N,  VORD.AOH-,

WAND- u. DEC!KEN80HAL{JNG,
PARKETTEN  INEIOHE,BUOHB,
LÄROHE  lagernd  bei Fa.

FRANZ  ORTNER
Z i m m e r e i  ..  - PBUTZ,  Tel. 0ö472  - 330




